Reisbankspiel

MitspielerInnen: 
1 SpielleiterIn, bis 12 MitspielerInnen ab 12 Jahren. 
Bei mehr Personen mehrere Gruppen, mit weniger als 12 TeilnehmerInnen.

Das Spiel wurde erst gerade neu entwickelt und während der Impulstagung vom 8. Januar 2000 im Romerohaus Luzern ausgetestet. Erste „Kinderkrankheiten“ wurden ausgemerzt. Es ist aber noch entwicklungsfähig. Bitte meldet uns eure Erfahrungen und Verbesserungsvorschläge. Danke. ((mail: doernenburg@fastenopfer.ch))

Hintergrundgeschichte: 
Alle MitspielerInnen sind BewohnerInnen eines Dorfes irgendwo in Afrika. Alle sind Bäuerinnen oder Bauern und bauen Kaffee, Reis oder Vanille an. Die Produkte, die sie anbauen, brauchen sie für den Eigenbedarf oder verkaufen Sie an Händler. Der Marktpreis schwankt enorm. Das grösste Problem ist, dass die meisten kaum Bargeld besitzen. 

Das Grundnahrungsmittel ist Reis. Wer keinen Reis mehr hat, muss ihn auf dem Markt einkaufen. Dies ist jedoch nur möglich, wenn andere Produkte wie Kaffee oder Vanille verkauft werden können. (Tauschhandel ist im Spiel nicht erlaubt.)

Wer kein Geld besitzt, muss meist kurzfristige Kredite bei den Geldverleihern aufnehmen. Zinsen von jährlich 300 – 3000% sind die Regel. Oft wird auch die Ernte „vorverkauft“ oder zu einem fixen Preis den Einkäufern versprochen.

Die Agrarprodukte unterliegen saisonalen Schwankungen. Bei der Ernte liegt der Preis tief, da das Angebot hoch ist. Der Reispreis steigt langsam über das Jahr, da er noch staatlich subventioniert wird. Die Preise für Kaffee und Vanille unterliegen dem Weltmarkt. Da Kaffee auf der ganzen Welt angebaut wird, gibt es hier keine saisonalen Schwankungen sondern vom Weltmarkt diktierte Preise. 

Das Spiel: 

Material: 

Ein schwarzer und ein farbiger Würfel
Ereigniskarten (auf farbiges Papier kopieren, ausschneiden)
Ein Rundenzähler (alte Uhr mit Zifferblatt 1 – 12 oder Spieluhr)

Spieljetons in zwei Farben für Taler und Goldstücke
Reis, Kaffeebohnen, Vanillestängel (oder Trinkröhrli als Ersatz)

Ein Messbecher oder ein 1dl-Becher

Pro MitspielerIn: ein Suppenlöffel, zwei Suppenteller oder zwei Chacheli

Vorbereitung:
Alle DorfbewohnerInnen würfeln mit dem roten und dem schwarzen Würfel. Mit diesen Würfeln wird bestimmt, welches Produkt sie anbauen und in welcher Menge sie produzieren.

Der schwarze Würfel bestimmt die Produkte: 
1, 2 und 3 = Reis
4 und 5 = Kaffee
6 = Vanille

Der farbige Würfel bestimmt, wie gross die Ernte dieses Jahr ist:
Reis und Kaffee werden mit dem Messbecher abgemessen:

Der Würfel zeigt eine ungerade Zahl
= 1 dl Reis/Kaffee oder 1 Vanilleschote

Der Würfel zeit eine gerade Zahl 
= 2 dl Reis/Kaffee oder 2 Vanilleschoten

Beispiel:

Schwarzer Würfel
Farbiger Würfel
Resultat

1, 2 oder 3
Ungerade Zahl
Spielerin erhält 1 dl Reis

1, 2 oder 3
Gerade Zahl
Spieler erhält 2 dl Reis

4 oder 5
Ungerade Zahl
Spielerin erhält 1 dl Kaffee

4 oder 5
Gerade Zahl
Spieler erhält 2 dl Kaffee

6
Ungerade Zahl
Spielerin erhält 1 Vanilleschote

6
Gerade Zahl
Spieler erhält 2 Vanilleschoten

Jetzt geht’s los: 
Reihum kommt jedeR MitspielerIn zum Zug. Vor jedem Zug müssen alle jeweils einen Löffel Reis abgeben (Jeden Tag muss die Familie essen). Wer keinen Reis hat, muss mit der/dem HändlerIn (dem/der SpielleiterIn) handeln und Kaffee oder Vanille verkaufen um zu Geld bzw. Reis zu kommen. Die Person die am Spielen ist, zieht eine Ereigniskarte, liest sie vor und handelt entsprechend der Anweisungen. Pro SpielerIn rückt die Zeituhr vor. Nach 12 SpielerInnen wird wieder mit dem roten und dem schwarzen Würfel gewürfelt und die neue Ernte eingefahren.

Ereigniskarten:

Persönliche Ereigniskarten, die veränderte Lebensbedingungen beschreiben, bleiben weiterhin gültig.

Ereigniskarten, welche die Wirtschaftssituation des Landes beschreiben, bleiben gültig, bis ein neues Ereignis eintritt, das die Wirtschaftssituation des Landes wieder verändert. (z.B. staatlich bedingte Preissteigerungen oder –senkungen)

Preise der Agrarprodukte:

Achtung der Preis der Agrarprodukte schwankt stark!

Reis nach Saison (Runden 1 – 6 kostet 1 Löffel Reis 1 Taler, Runden 7 – 12 2 Taler)

Kaffee und Vanille unterliegen dem Weltmarkt. Der Marktwert wird mit einem Würfel bestimmt. Die gewürfelte Zahl wird durch zwei geteilt, bei nicht ganzzahligen Resultaten wird abgerundet (1,5 = 1).

Ziel/Ende des Spiels

Das Ziel des Spiels ist es, ein Jahr bzw. die Zeit bis zur nächsten Ernte zu meistern (12 Spielschritte). Das Spiel ist beendet, wenn eine Dorfbewohnerin keinen Reis mehr hat und nichts mehr erhandeln kann oder nicht mehr Kreditwürdig ist (Variante mit Reisbank). 
Wird das Spiel mit einer Reisbank (2. Runde) gespielt, so endet das Spiel mit der neuen Ernte oder wenn die Reisbank pleite ist. 
Varianten: alle DorfbewohnerInnen machen bei der Reisbank mit oder nur diejenigen, die wollen, machen bei der Reisbank mit. Die Mitglieder der Reisbank können zu günstigen Bedingungen Reis erhalten, wenn sie keinen Reis mehr haben oder Reis verkaufen müssen, weil sie Geld brauchen.

Das Spiel kann in zwei Runden gespielt werden:

1. Runde
wie oben beschrieben

2. Runde
eine Reisbank wird von den Dorfbewohnerinnen gegründet. Mit jedem Löffel Reis, der konsumiert wird, wird auch ein Löffel Reis in die Reisbank gegeben. Wenn eine Mitspielerin keinen Reis mehr hat, kann sie so viele Löffel Reis aus der Bank beziehen, die sie eingezahlt hat. Sobald das Guthaben ausgegeben ist, kann sie Reis auf Kredit erhalten, den sie mit einem Löffel Reis Zins zurückzahlt, sobald sie wieder Reis besitzt. Alle DorfbewohnerInnen beschliessen gemeinsam, wieviel Kredit einE MitspielerIn erhält. Der Einlagen wie Kredite werden auf einem Blatt festgehalten. 

Auswertung

Wieviele Bäuerinnen/Bauern haben ohne Reisbank die Saison überstanden? Wieviele sind es mit einer Reisbank? Welche Gedanken sind den MitspielerInnen durch den Kopf? Wie könnten die Spielregeln verändert werden, damit mehr Bäuerinnen/Bauern über die Runden kommen? 

Weitere Varianten:

Statt nur Reis, Kaffee und Vanille, können auch noch Erdnüsschen, Nelken oder Pfeffer angebaut werden. Diese Produkte würden auch den Preisschwankungen des Weltmarkts unterliegen. 

Vorschlag: 
Erdnüsschen: Grundwert 1 Nüsschen = 1 Taler
Pfeffer: Grundwert 5 Pfefferkörner = 2 Taler 
Nelken: Grundwert 3 Gewürznelken = 3 Taler, 


Marktwerte/ Umrechnungstabelle:

Produkt
Grundwert
Marktwert-Faktor

Reis
1 Löffel = 1 Taler
Saisonale Schwankung 
Runden 1 – 6 Faktor 1
Runden 7 – 12 Faktor 2


Beispiel Reis:
Runden 1 – 6 kostet 1 Löffel Reis 1 Taler
Runden 7 – 12 kostet 1 Löffel Reis 2 Taler

Kaffee
1 Löffel = 2 Taler
Der Marktwert wird jeweils mit dem Würfel bestimmt, gewürfelte Zahl:2 = Faktor 


Beispiel Kaffee:
Dorfbewohnerin X verkauft 3 Löffel Kaffee. Sie würfelt eine 3. 3 : 2 =1,5 = Faktor 1. Sie erhält 6 Taler (3 Löffel x 2 Taler x Faktor 1)

Dorfbewohner Y verkauft 1 Löffel Kaffee. Er würfelt eine 6. 6 : 2 = 3. Er erhält 6 Taler 
(1 Löffel x 2 Taler x Faktor 3)

Vanille
1 Schote = 5 Taler
Der Marktwert wird jeweils mit dem Würfel bestimmt, gewürfelte Zahl:2 = Faktor
(Beispiel: Dorfbewohnerin X verkauft 1 Schote Vanille, sie würfelt eine 5 und erhält 50 Taler = 1 Schote x 10 Taler x Marktwert-Faktor 5)


Beispiel Vanille:
Dorfbewohnerin X verkauft 1 Schote Vanille. Sie würfelt eine 5. 5 : 2 = 2,5 = 2. Sie erhält 10 Taler bzw. 1 Goldstück (1 Schote x 5 Taler x Faktor 2)

Geld
1 Goldstück = 10 Taler 
(eine Farbe der Spieljetons = Taler, 
die anderere = Goldstücke)

Rechnen

Immer wenn keine ganzzahligen Werte entstehen, wird abgerundet.

Hinweis
Achtung die Grösse der Suppenlöffel und die Menge, die jeweils abgegeben wird (gestrichener oder gehäufter Löffel) verändern das Spiel stark. Es lohnt sich eine Testrunde zu machen, um die Bedingungen festzulegen. Das Spiel wurde mit eher flachen Suppenlöffeln und „gestrichenen“ Löffeln ausgetestet. 

(Fastenopfer, Matthias Dörnenburg, 6.1.2000

Ereignisse: 
(auf farbiges Papier kopieren und ausschneiden)


Ein Sturm hat Deine Felder verwüstet. Du verlierst die Hälfte Deines Besitzes.

Dein Sohn heiratet, die Schwiegertochter bringt 2 Goldstücke als Mitgift in die Familie.


Du hast Deine Schuldzinsen beim Geldverleiher nicht rechtzeitig bezahlt. Als Strafe musst Du ihm 2 Löffel Reis abgeben.

Du hast einen Malariaanfall und musst ins nächste Spital. Zahle 1 Goldstück für Transport und Unterkunft.


Auf Deinem Grundstück hast Du eine Quelle gefasst. Du kannst mehr Reis anbauen und erhältst 3 Löffel Reis.

Du hilfst einem Verwandten bei der Vanille-Ernte und erhältst eine grüne Vanilleschote. Wenn Du noch Reis besitzt, kannst Du die Vanilleschote trocknen und später zum doppelten Marktwert verkaufen. Hast Du keinen Reis mehr, musst Du sofort verkaufen und erhältst nur die Hälfte des aktuellen Marktwertes.


Durch unsachgemässen Umgang mit dem Kunstünger ist der Boden Deines Feldes unfruchtbar geworden. Gib 3 Löffel Reis ab.

Dein ältestes Kind arbeitet in der Hauptstadt und schickt Dir 5 Taler von seinem Lohn.


Gilt nur für Männer:
Dein Bruder stirbt und du musst Deine Schwägerin und ihre Kinder aufnehmen. Du zahlst ab sofort 2 Löffel Reis pro Runde

Gilt nur für Frauen:
Dein Mann ist in die Hauptstadt gegangen um dort Arbeit zu finden. Du musst den Hof alleine versorgen. Die Reisernte kannst Du daher nicht rechtzeitig einbringen. Gib bei der nächsten Erntesaison die Hälfte des Grundkapitals ab.


Gilt nur für Männer:

Du hast in einem Touristenort Arbeit gefunden. Ohne Familie fühlst Du Dich einsam und gründest eine zweite Familie. Zahle ab jetzt 2 Löffel Reis pro Runde.

Gilt nur für Frauen:
Der Dorfschef teilt Dir für dieses Jahr kein Feld zu. Du musst mehr Reis und Gemüse auf dem Markt einkaufen. Verkaufe Waren für 5 Taler und gib diese ab.


Gilt nur für Männer:

Du bist Vater geworden und erhältst von allen DorfbewohnerInnen 1 Löffel Reis.

Gilt nur für Frauen:

Dein Mann schickt Dir aus der Hauptstadt 5 Taler von seinem Lohn.


Auf Druck der Weltbank werden die Subventionen auf den Diesel abgeschafft. Das erhöht die Preise für den Transport und drückt die Preise für die Erzeugnisse. Ab jetzt kosten die Waren doppelt zu viel im Einkauf und im Verkauf erhalten alle nur noch die Hälfte

Der Staat muss grosse Schuldzinsen zahlen. Als Sparmassnahme wird die Preisstütze für den Reis abgeschafft. Ab jetzt kostet Reis auf dem Markt doppelt so viel im Einkauf. Der Verkaufspreis bleibt.


Deine Tochter heiratet. Zahle 1 Goldstück Brautgeld.

Dein Onkel ist gestorben. Für die Beerdigung leihst Du Deinen Verwandten 5 Taler.


Du brauchst Saatgut. Kaufe 2 Löffel Reis zum Marktwert.

Der Saatgutlieferant verpflichtet Dich, auch Kunstdünger einzukaufen. Zahle den Marktwert für 2 Löffel Reis.


Wenn Du Kaffee besitzt: 
Du kannst ohne Würfeln Kaffee zum höchsten Marktwert (Faktor 3) verkaufen.

Wenn Du Vanille besitzt:
Du kannst ohne Würfeln Vanille zum höchsten Marktwert (Faktor 3) verkaufen.


Heute ist Staatsfeiertag alle erhalten eine Löffel Reis.

Heute ist ein religiöses Fest. Der Dorfschef stiftet das Essen, in der nächsten Runde muss niemand Reis zahlen.
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